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Die Tuberkulose im Jahr 1954 
Wenn audt bei der Tuberkulose in den letzten Jahren die 

Sterbeziffern eine deutlidle, die Erkrankungsziffern nur eine 
geringrlrück.läufige Tendenz aufweisen, so spielt diese Krank-
heit nach wie vor eine erhebli<he Rolle. Die Erkrankten und 
die Sterbefälle werden daher weiterhin durch die Tuber-
kulosefiirsorgesteUen der Gesundheitsämter erlaßt und diese 
Unterlagen durch Angaben in den Leidlenscha.u- bzw. Toten-
sdleinen, die das Urmaterial der Todesursadt.enstatistik dar-
stellen, ergänzt. 

Erkrankungen an Tuberkulose 
Nach einer Verordnung des Reichsministeriums des Ionern 

von 1938 und den in den ersten Nadlkriegsjahren zusätz· 
lieh erlassenen Ergänzungen sind Erkrankungen und Sterbe-
fälle sowohl an anste<kender als audt an nichtanste<kender, 
aber "aktiver~ Lungen- und Kehlkopftuberkulose, an Haut-
tuberkulose und an Tuberkulose anderer Organe meJde-
pflichtig, Da die Tuberkulose oftmals schleichend und ohne 
wesentliche Beschwerden verläuft und dem Erkrankten un-
bekannt bleibt, ein Teil der Kranken ihren Zustand aber 
audl. verhei~H<hen will, ist eine vollständige Erfassung al1er 
Tuberkulösen auch bei Durchführung von laufenden Reihen-
röntgendurchleuchtungen kaum möglich, Die Statistik der 
Erkrankungen an Tuberkulose kann daher nur unterste Werte 
der Krankheitshäufigkeit geben. Sie weist die Neuzugänge 
und den Bestand der erfaßten Erkrankten aus. Als Neu-
zugänge sollen eigentlich nur Personen, die erstmals an Tu-
berkulose erkrankt sind, gezählt werden. Dieses bereitet 
aber erheblidle Schwierigkeiten, denn die Erkrankten ver-
schweigen aus den verschiedensten Gründen frühere tuber-
kulöse Erkrankungen. Außerdem sind bei Wohnungswechsel 
und damit bei der Erfassung der Erkrankten an einer neuen 
Tuberkulosefürsorgestelle Verwechslungen zwischen erst-
malig Erkrankten und erstmalig in der Tuberkulosefürsorge-
st~lle Zugegaugenen kaum zu vermeiden. Da sdtließlich in 
mehreren Ländern in gewissen Abständen gesetzlich vor-
gesdlriebene Röntgenuntersuchungen der gesamten Bevölke-
rung erfolgen und im AnsdJ.luß daran die Zahl der Neu-
zugänge im allgemeinen ansteigt, sind auch aus diesen Grün-
den zeitlidle und örtlidJ.e Vergleidle dieser Ergebnisse nur 
mit gewissen Vorbehalten möglich. 
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Bei den N e u z u g ä n g e n an Tuberkulösen hat sich auch 
im Jahre 1954 der seit mehreren Jahten zu beobachtende 
Rückgang der Erkrankungsziffern an ansteck-ender, an nidtt-
ansteckender Lungentuberkulose und an Tuberkulose an-
derer Organe fortgesetzt. 

Neuzugänge an aktiver TuberkulofSe im Bundesgebiet 
- nadl Alter und. Gescbledlt 

Amteckeode Tbc WICbtanmckcnde Tubertuloee 
Geooblocbt ""' Tbc ... """""" A ....... _.. A- (hpne 

Altet •• .... 1 1953 1 - a..r 1.~.000 
d.D ......... - auf to,p_ß_! .. .......... - ·~~ d.B 

Kindct 
0 bis unter 

15 Jahre 496 0,4 ••• 19485 17,5 .... 3145 ••• 3,3 
MAnnu 

15 Jahre 
und Alter 16419 9,4 10,8 20734 11,8 12,7 .... ••• 2,7 

Frsue.a 
15 Jahre 

4,. I und älter 8359 .... 16 708 8,0 9,1 8204 3,0 ••• 
Insgesamt 25 333 5,1 8,0 ..... 11,5 12,9 13,843 2,8 ... 

Der Rückgang der nach Geschledlt und Alter gegliederten 
Erkrankungsziffern der Neuzugänge gegenüber dem Vorjahr 
ist in allen drei Krankheitsgruppen, und zwar am deutlidl-
sten bei den Kindern, erkennbar. 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
im Bundesgebiet 

Art der Tuberkulose 1954 
Anahll 

I 1953 I 1952 I 1951 
auf 1Ö 000 aer Bevölkeruna: 

Ansteckende Tuberkulote 
der AtmUilgllorgane ...... 128 548 25,8 28,1 29,0 29.2 

NichtansteckendeTuberkulose 
der AtmuJlgSorgane ...... 260 614 52,4 .... 54,4 "·' Tuberkulose anderer Organe . ..... 13,0 13,7 14.0 15,1 

Die Gesamtzahl der erfaßten Tuberkulösen (Bestand) 
ist für die Beurteilung der Erkrankungshäufigkeit ein wesent-
lich besserer Gradmesser als die Zahl der Neuzugänge, zumal 
Erhebungsfehler bei der Feststellung des Bestandes kaum in 
Erscheinung treten. Die Bestandsziffer der Erkrankten an 
ansteckender Tuberkulose der Atmungsorgane, die bis 1950 
anstieg und seit 1951 langsam absinkt, zeigte 1954 (25,8 auf 
10 000 der Bevölkerung) gegenüber 1953 (28,1) einen wei_-
teren deutlichen Abfall. Dabei daif allerdings nicht verges· 
sen werden, daß die im Bundesgebiet lebenden rund 
129 000 {zusätzlich West-Berlin 11 000) an ansteckender Tu~ 
berkulose der Atmungsorgane Erkrankten nach wie vor 
einen Gefahrenherd darstellen und audr die rund 260 000 (zu-
sätzlich West-Berlin 20 000) Personen mit nichtanstec:Xender 
(aktiver) Tuberkulose laufend überwacht werden müssen, 
um die Erkrankten der zwec:Xmäßigsten Behandlung zuführen 
und neue Infektionen bei Angehörigen oder sonstigen Per-
sonen ihrer näheren Umgebung vermeiden zu können. Auch 
die Bestandsziffer der an riidltansteck.ender Tuberkulose der 
Atmungsorgane Erkrankten zeigte 1954 (52,41 gegenüber 1953 
(53,9) einen Rückgang, der allerdings geringer war als bei 
den ansteckenden Tuberkulösen. Die Abnahme der Bestands-
ziffer der Erkrankten an Tuberkulose anderer Organe, die 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
im Bundesgebiet1} am Ende des Jahres 

nach Alter und Geschlecht 

Ansteckende Tbc Nichtansteckende Tuberkulose 
det Tbc der anderer 

Geschlecht Atmungsorgane Atll1unasorpne Organe 

Alter 1954 1953 1954 1 1~53 1954 11953 
Anzahl[ auf 10 000 - I auf 10 000 I auf 10 000 

d. Bevölkerg. Anzahl d. Bcvötkerg. Anzahl d.Bevölkerg 

' i 
10,8112,0 

Kinder 
0 bis unter 

15 Jahre 1 089 1,4 1,6 38 802 49~0 55,9 .... 
Männer I 

15 Jahre 60,2 14280 11,3]11,9 und Mter 58892 46,6 50,3 75530 59,8 
Frauen 

15 Jahre 42,2 18991 
1

i 12,7113,2 und lilter 30 205 20,2 22,7 62 500 41,8 

'} Ohne Nordrhem-Westfalen. 
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seit Kriegsende vorhanden. war, wurde auch im Jahre. 1954 
beobadltet. 

Gliedert man den Bestand der an Tuberkulose Erkrankten 
nadl Gesdtledlt und Alter, so zeigt sich gegenüber 1953 
sowohl beim männlichen als auch beim weiblichen Geschlecht 
in allen Altersgruppen und bei allen Tuberkulosearten ein 
Rückgang, der am deutlichsten bei der nid:ttansteckenden 
Tuberkulose der Atmungsorgane der Kinder zu erkennen ist. 
Besonders ist hervorzuheben, daß sowohl bei den Männern 
als auch bei den Frauen die Bestandsziffern der anstecken~ 
deq Tuberkulose der Atmungsorgane im Jahre 1954 gegen~ 
über dem Vorjahre um rund 5 bzw. rund 10 vH abgesunken 
sind. Bei den beiden übrigen Tuberkulosearten trat dagegen 
nur ein unwesentlicher Rückgang der Bestandsziffern der 
Männer und Frauen in den beiden Berichtsjahren ein. 

ERKRANKUNGEN AN AKTIVER TUBERKUlOSE NACH AlTER UNO GESCHlECHT 
Auf 10 000 der 8evÖiker.ung 

NEUZUGÄNGE IM JAHR 

20 
•... · ••.. · ... TbcandererOrgane 

"''htaosle<k} Tbc OAt· 
nstl'ckende mungsorg 0 1953 1954 1953 1954 1953 1954 

BESTAND AM ENDE DES JAHRES* 

110 

100 

1953 1954 
Kinder Männer Frauefl 

Obis unter15 Jahre 15Jahre u älter 15 Jahre u ä'lter 
St~T SUNDESA1o,•l1 5~·1üCJ1 

Tbc anderer Organe 

nicht· 
anstEckende Tbc rler 

Atmungs· 
orga.~e 

Die Bestandsziffern der Tuberkulösen zeigen in den L ä n-
d e'rn des Bundesgebietes und in West-Ber!in deutliche Un-
tersdliede. Sie sind nach wie vor bei allen drei Tuberkulose~ 
arten in West-Berlin wesentlich höher als in den Ländern 
des Bundesgebietes. Die Bestandsziffern der ansteckend Tu-
berkulösen betrug 1954 in West-Berlin 50,8 auf 10 000 d<:>r 
Bevölkerung und war damit fast doppelt so hoch wie im 
Bundesgebiet. Dabei muß allerdings betont werdP.n, daß in 
den Stadtstaaten Harnburg und Bremen diese Ziffprn mit 41,0 
bzw. 41.4 auch erheblich über dem Bundesdurchschnitt (25,8) 
tagen. Die günstigste Bestandsziffer hatte Hessen mit 19,2 
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anstedenden Tuberkulösen auf 10 000 der Bevölkerung. Bei 
deQ. nichtansteckenden Tuberkulösen war 1954 die Bestands~ 
ziffer von Hamburg mit 101,4 wesentlich höher als die von 
West-Berlin (90,4) und Bremen (85,2), Am günstigsten lag 
diese Erkrankungsziffer in Bayern mit 35,7 und damit er-
heblich tiefer als der Bundesdurchschnitt von 52,4. Uber-
rasdlend große Unterschiede weisen die Bestandsziffern der 
an Tuberkulose anderer Organe erkrankten Personen in den 
einzelnen Ländern auf. Bremen stand mit 21,4, gefolgt von 
Rheinland~Pfalz (17,6) und Nordrhein-Westfalen (15,6) über 
dem Bundesdurc.hsdlnitt von 13,0, Dagegen lagen West~ 

Berlin (10,9), Harnburg (10,5) hier unter dem Bundesdurdl~ 
schnitt und Bayern wies wiederum den günstigsten Stand 
auf (8,2). Dabei muß aber darauf hingewiesen werden, daß 
bei der Berechnung dieser Ziffern u. a. Unterschiede im 
Altersaufbau sowie in der Gliederung nach Gemeindegrößen~ 
klassen in den Ländern nicht berücksidltigt worden sind. 

Sterbefälle an Tuberkulose 

Wähtend in den Vorjahren ein deutlicher Rückgang in der 
Tuberkulosesterblichkeit zu erkennen war, konnte 1954, wie 
aus deni Schaubild deutlidl zu erkennen, nur bei den Sterbe-
ziffern an Tuberkulose ·der Atmungsorgane gegenüber 1953 
ein geringer Rückgang verzeichnet werden. Praktisch keine • 
Änderungen wiesen die Sterbeziffern an TuberkuloSe an~ 
derer Organe auf. 
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DIE STERBEFÄllE AN TUBERKUlOSE 
Auf 10000 der Be\IÖ\kenmg 

I Tbc anderer Organe 
Tbc der Atmungsorgane 

STAT BUIIDESAMT ~~~1QQ) * Vorla'ufiges Ergehnfs. 
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Während bis 1953 die Sterbeziffern einen deutlichen Rück~ 
gang erkennen ließen und die Erkrankungsziffern nur eine ge-
ringfügig absinkende, zum Teil sogar ansteigende oder doch 
gleichbleibende Entwicklung aufwiesen, ließen 1954 aber 
auch die Erkrankungsziffern im Vergleich zum Vorjahr einen • 
deutlichen Abfall, dagegen die Sterbeziffern von 1954 gegen~ 
über 1953 nur eine unwesentliche Änderung erkennen. Diese 
Entwicklung ist dadurch zu erklären, daß zahlreiche Er~ 

krankte, die unter frühen:n Verhältnissen nach kurzer Zeit 
durch den Tod aus dem Bestand ausgeschieden wären, nun~ 
mehr darin blieben und dadurch der Rückgang des Bestandes 
hinausgeschoben wird. Diese in t-rster Linie durch die Tu-
bc>rkulosevorbeugl!ng und die moderne Therapie erreichte 
Lebensverlängernng der Erkrankten hatte aber zur Folge, 
daß diese zunächo;;l ,\~" Infektionsquelle bestehen bleiben und 
überwacht we1·d€1• i'~~.:-,s~··p 



Neuerkl'llllkangeD 1IDd Bestand an akUver Tuberkulose Im und 111 West-lerliD 

~ !u.Hrkul.oa• ..........,. ... 
Zeit l ...... 

1DII,III...w\ -4erlir aller Jora.a 
"... "" ,.". er .... 1.1u1c .. ..t 

• • u •rk;s::an!l; y D 1!i II D 
1) llll a)l;i!I•r ~berm!O!I!II 

Bundelllf!'biet 

1950~~ 

I 
2} 227 

I 
10 105 

I 
:n -,:52 

I 
73 204 

I 
106 "6 

I 
16 392 

I 
122 928 

~§~J5 2} 294 9 182 }2 476 68824 101 ,oo 16 24fi 117 546 
22 275 8 006 ,0 281 65 19'5 95 476 15 }21 110 797 

1953 21 963 7 371 29 354 63 300 92 654 " ... 101 5)8 
1954 19 898 5 • .,, 25 .,.,., 56 927 82 260 ,, 843 96 103 

geh Llir:"'ern Pll~!l 
Scblnwic-Holetein 1 092 '" 1 548 4 130 5 678 751 6 429 
Hallburg 800 400 1 200 4 394 ''" .., ' 0}7 
JUederee.cheen 2 657 847 ' 504 8 467 11 971 1 960 ,, ,,, 
Bremen 212 1" ,., 756 1 101 ,1, 1 415 
!fordl'he1n-Wutfalen 6 756 1 "5 7 991 15 7:51 23 722 ' 797 27 519 
Heee~tn 1 41} 518 1 9}1 ., 718 

5 "l 1 .,, 1 085 
Rbeinland-P.falll ,1 219 506 1 725 ' 110 4 8' 1 111 '5 946 
Bad en-1ftlrtte•b•rc 2 3}0 512 2 842 8 378 11 220 2 011 ,, 231 
Ba7ern ' 419 828 4 247 8 243 12 490 2 01'J 14 509 

!ll!,.t: .§IIJ:l!J! 
1950 

I 
1 644 

I 
1 725 

I 
' 369 

I 
5 667 

I 
9 0" 

I 
615 

I 
' 711 1951 1 "' 1 615 ' 256 4 623 1881 625 • 506 

1952 1 569 1 ,.5 2 954 4 090 7 044 ,.. 7 ,,., 
1953 1 672 1 168 2 840 4- 675 7 515 560 e 015 
1954 1 484 762 2 246 4 420 6 666 579 

1 '" Vel'bältniezahld. a~ 10 000 der Be.,-IIU:e!:!:!!!l: 
BU!I eegebie'ti 

1950~~ 

I 
5,00 

I 
2,16 

I 
'1, 18 

I 
15,76 

I 
22,94 

I '·" I 
2.6,47 

~§~~ ., 4,97 1,96 6,93 14,69 21,62 3,47 25,09 
4,71 1,69 6,41 n, 79 Z0,20 3,24 2},44 

~§§l•) 4,49 1,50 5,99 12,92 16,92 '·"' 21,9'5 
4,02 , , 10 5,12 11,50 16,61 2,80 19,41 

nach Ländern (1954)4} 
Sahl811Wi&"-Hohtd11 4,70 1,96 6,66 17,76 24,42 3,2, 27,65 
H-blU'g 4,61 2,30 6,!H 25,30 32,21 2,55 ~1:U Jiederaaeb.een 4,03 1,29 5,32 12,85 18,17 2,97 
Breaen 3,44 2,1fi 5,60 12,28 17,88 5,12 23,00 
Nordrhein-'lltltfaleu 4,69 0,86 5,54 10,91 16,46 2,63 19,09 
Heeeen 3,14 1,15 4,29 8,26 12,56 },19 15,15 
Rbeinland-l'f"alz 3,75 1,56 5,31 ,~:gg 14;89 3,42 18,31 
Baden-lrllrtt&mberg 3,36 0,74 4,10 16,18 2,90 19,08 
Bayern ;,73 o,9o 4,64 9,00 13,6:5 2,20 15,64 

J!e!1:_-_ll!r!.1!! 
1950 

I 
7,69 

I 
8,07 

I 
15,75 

I 
26,50 

I 
42,25 

I 
3,16 

I 
45,40 

1951 7, 56 7,43 15,00 2-1,28 ;6,28 2,88 ,9, 16 
1952 7,23 6,38 13,62 18,85 32,47 2, 71 35,18 

~§~l4) 7,56 5,28 12,84 21,14 .,.,,99 2,5, 36,52 
6,77 },48 10,24 20,16 30,40 2,64 .,.,,04 

Beetand 5) !l.!E ![! aktiver 'f~ber-kllloee Erkrallktg 
Bl.lndUß! biet 

1950 

I 
89 575 

I 
47 683 

I 
,,i 258 

I 
286 597 

I 
425 655 

I 
74 518 

I 
498 ,,., 

1951 94 555 46 490 141 045 273 345 414 390 ,., 157 487 547 
1952 99 061 4-2 157 1,4.1 218 265 082 406 300 68 405 474 705 
195:5 100 477 58 021 138 498 :~6 :1! ;~~ n~ :liM. :~; fU 1954 97 75:5 30 795 128 54e 

nach r.ndern ( 122!l 
Schlesw1g-Bolste1n 4 936 ' 010 7 946 19 459 27 405 '865 31 270 
BUiburg 4 699 2 487 7 186 17 768 24 954 1 846 "800 
l'liedereaoheen 15 378 2 498 1! 876 .,., 317 51 19~ i ~'Th 58 678 
Brellel1 1 "' 

1 205 582; 5 310 1 • 9222' 
:Jordrhein-Jeetfalen 29 291 9 071 38 362 83 7fl2 122 144 22 760 144 904 
Hessen 7 277 1 409 8 686 16 9:58 25 624 5 640 :51 264 
Rheinland-Pfalz 5 749 3 100 s 849 15 298 24 147 5 751 29 898 
Baden-1r\U'1:teJDber,g 12 594 3 465 16 059 36 040 52 099 8 420 60 519 
Bayern 16 452 4 550 21 002 32 702 5'3 704 7 50' 61 207 

!•!.1_-_ll!,r!,i!_ 
1950 

I 
8 ,82 

I 
4 996 

I 
,, 378 

I 
21 296 

I 
34 674 

I 
4 512 

I 
39 186 

1951 8 785 4 246 ,, 031 20 ,06 
33 "' ' 693 37 030 

1952 9 222 ' 120 12 342 19 614 31 956 ' 221 " 177 
195, 9843 2 190 12 03, 19 849 31 082 2 593 " 675 
1954 9 966 1 159 11 125 19 _811 30 936 2 392 '' ,28 

Verhll tnis db.len auf 10 000 dor llev!illl:ensa: 
Bundesgebiet 

1950 

I 
18.,69 

I 
9,95 

I 
28,65 

I 
59,17 

I 
88.42 

I 
15,55 

I 
103,97 

1951 19,S9 9,6'5 29,24 56,51 85,7!1 15,10 100,86 
1952 20,34 8.65 28,99 54,-42 83,41 14,04 97,46 

~§~14) 20,39 7,72 :28,11 53,87 81,98 ",71 95,68 
19,64 6,19 :25,83 52, '7 78,21 12,99 91,19 

DASh Uindern ' 12:i!l !l 
Schleswig Holstein 21 ,43 13,07 ,4,50 84,48 118,97 16,78 135,75 
J-lan:Lbu.r,g 26,82 14,19 41,01 101,41 142,42 10,54 152,96 
Niedersachsen 23,41 3,80 27,21 50,i2 1li:!~ 11,39 1~~!6; Bre!llen 22,10 19,34 41,44 85, 3 21,35 
Nordrhein-Westfalen 20,12 6,23 :26, }5 57,54 85,88 15,63 99,51 
Hessen 16,10 3,12 19,21 37,47 56,68 12,48 69,16 
F.heinland-Pfal~~: 17,60 9,49 :17,09 46.,83 73,91 17 ,6.0 91,52 
Baden-1flirttemberg 17,97 4,94- :22,91 51,43 74,34 12,01 86,36 
Bayern 17,96 4,97 '22. 93 35,11 58,64 8,19 66,83 

.!!'e.!t ___ B!<rli!l. 
1950 

I 
38, qo 

I 
23,19 

I 
62,09 

I 
98,84 

I 
160,93 

I 
20,94 

I 
181,87 

1951 40,44 19,55 59,99 93,4-8 153,46 17,00 170,46 
1952 42,17 14,27 56,4:3 89,65 146,11 14,73 160,84 

~§n4) 44,78 9,96 H,75 86,67 141,41 11,80 153,21 
45,46 5,29 50,75 90,,7 141,11 10,91 152,02 

'! cxl;~~:·!~"~~' 5) Boot~• &ii End< doo Jahroaa. 
=• Lindau. • " """ '-•· ·•••· SUd· 



Neuerll:rllllktmgea nad Bestand "" akUver Tuberlo:nlose Ia cien Lllndem des BwiclesgebJetes 
allf a•ooo der -..an.-

l Neuzugänge 1 I hatand 4) 
Land 1950 1951 1952 2) 1953 19543) 1950 19522) 1951 1953 

ansteckende Tbc. der A~eorgane 
Bundeagabiet 7 ,1a) a) b) 29,2 29,0 28,1 6,9 6,4 6"0 5,1 28,7 
Schleswig-Holatein 9,2 8,9 7,9 7,-2 6,7 32,9 33,9 34,9 }4,3 
Hamburg 9,5 8,3 8,7 7,3 6,9 39,2 41,7 43,6 43,2 
Niedersachsen 9,5 8;9 7,7 6,3 5,3 32,~ 33,9 :n,o 29,9 
Bremen 7,5 7,0 5,4 6,2 5,6 ,9,0 42,3 42,2 44,2 
Kordrhein-Westfalen 7,4 7. 1 6,7 6,6 5,5 30,5 30,8 30,6 29,3 
Heasan 5,9 5,2 5,3 4,_9 4,3 23,2 22,2 22,3 Z1,5 
Rb.einland-Pfalz 7,48 ) 7 ,48 ) 7,0b) 6,6 5,3 26,1 26,3 27,4 27,7 
!a:den-Württemberg 7,4 5,6 4,8 4,8 4. 1 25,2 25,4 25,1 24,7 
Bayern 6,0 6,0 5,6 5,5 4,6 25,4 26,1 25,2 25,4 

nicht ansteckende Tbc. der Atmungsorgane 
Bundesgebiet 15,6a) 14,7a) 13,8b) 12,9 11 , 5 59,8 56,6 54,4 53,9 
Schleswig-Holetein 26,8 26,1 25,6 19,3 17,8 98,7 92,8 90,2 87,6 
Hamburg 31,5 28,1 29,3 25,8 25,3 115,9 115,6 107,2 107,5 
Niedersachsen 31,5 19,1 16,6 14,8 12,9 61,7 sa,e 5,,2 50,1 
Bremen 33,2 22,6 19,8 15,6 12,3 100,3 99,8 94,9 '92,6 
Nordr.hein-Westfalen 14,5 13,4 12,9 12,8 10,9 67,9 1)1,6 59,2 59,4 
Ressen 11 ,o 9,3 9,7 9,6 8,3 41,5 40,4 39,6 40,2 
Rbeinland-P:t>alz 11.88 ) 11•6a) 9, 7b) 9,9 9,6 51,7 48,8 43,9 44,8 
Baden-WUrttemberg 20,1 15,0 13,7 14,4 I 12,1 51,6 52,2 54,8 55,4 
Bqern 12,0 10,8 10, 1 9.1 _9,0 40,0 37,6 36,9 35,5 

Tbc. anderer Organe 
~desgebiet 3,58 ) 3,58 ) 3,2b) 3,0 2,8 15,6 15, 1 14,0 13,7 

Schleswig-Holstein 4,5 4,5 4. 1 4.1 3,2 16,7 16,5 16,9 17,0 
Hamburg 3,1 3, 1 3, 1 2,8 2,6 18,1 16,9 13,9 13,8 
Niedersachsen 3,1 3,7 3,3 2,9 3,0 15,7 15,4 13,5 1 1 ,e 
Bremen 6,3 5,7 5,4 5,2 5. 1 22,2 19,3 21,6 22,8 
Nordrhein-Westfalen 3,5 3,4 3,2 2,9 2,6 19,1 18, 1 17,1 16,7 
Hessen 3,9 3,8 3,4 3,5 3,2 13,9 13,9 13,4 13,6 
Rheinland-Pfalz 4,68 ) 4,58 ) 4,0b) 3,9 3,4 20,6 18,3 17,5 17,4 
Baden-Wlirttemberg 4,5 3,6 3,2 3,0 2,9 14,2 15,1 12,8 12,6 
Bayern 2,4 2,4 2,5 2,4 2,2 9,2 9, 1 8,6 8,6 

1954}) 

25,8 
34,5 
41 ,o 
27,2 
41,4 
26,3 
19,2 
27,1 
22,9 
22,..9 

52,4 
84,5 

101,. 
50,7 
82,2 
57,5 
37,5 
46,8 
51,~ 
35,7 

13.,0 
16,8 
10,5 
11 ,4 
21,4 
15,6 
12,5 
17,6 
12,0 
8,2 

1) Nur Neuzugänge, keine Zugänge aus anderen Gru-ppen.- 2) Schaltjahr mit 366 Tagen nicht auf das Normaljahr 
mit 365 Tagen umgereo. hnet.- 3) Vorläufiges Ergebnis.- 4) Bestand am Ende des Jahres.- a) Ohne Reg.-Bez. Süd-
württemberg-Hohenzollern und Lindau.- b) Ohne Reg.-Bez. Südwürttemberg-Hohenzollern. 

Land 1950 1951 

Bundeagabiet 3,3 3,1 
Schleswig-Holstein 3. 1 3,2 
Hamburg 3,6 3,3 
Niedersachsen 3. 1 3,0 
Bremen 3,5 3,2 
Nordrhein-Westfalen 3,7 3,4 
Hessen 2,8 2,7 
Rheinland-Pfalz 3, 1 3, 1 
Baden-Württemberg 2,8 2,6 
Bayern 3,4 3,3 

.. 1} Vorlaufigea Ergebnis • 

SterbefAlle an Tuberknlose 
(aadl olalldeoamllldlen Meldungen! 

allf 10 000 der Bevlllkenmg 

der 

1952 1953 1954•) 1950 

2,3 1,9 1,8 0,7 
2,5 1,8 2,0 0,7 
2,3 2,1 2,0 0,3 
2,3 1,7 1,6 o,8 
2,3 2,1 1, 9 0,8 
2,4 2,0 1 ,9 0,7 
2,0 '· 5 1. 4 0,6 
2,2 1 • 9 1,7 0,8 
1, 9 1,6 1,4 0,7 
2,6 2,1 2. 1 0,6 
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OrRaDO 
1951 1952 1953 19541) 

0,6 0,4 0,3 0,3 
0,6 0,4 0,2 0,3 
0,3 0,2 0,2 0,3 
0,6 0,5 0,3 o,, 
0,6 0,6 0,2 0,3 
0,6 0,4 0,3 0,2 
0,5 0,4 0,3 0,2 
0,7 0,5 0,3 0,2 
0,7 0,5 0,3 0,3 
0,6 0,4 0,4 0,3 



• 

• 

• 

Tv&.rbiOH.st.r~Ucflq,lt in ••opfl.che• uod • .,..,._cq:~~~ts~:r. ... L4wMta Ia -chl.deM• ....._ ult 1913 
Verhlh•iszahlen aqf 10 000 der BeYalkenzng 

Le.ad l) 191J 1921 l92S 1929 19):5 1". 

Ewopäl1ch• l.6•d.,: 
Belgien . '' .... .. . . .. .. . . 12,0 Jl,l 10,1 9,7 7,9 6,8 
Dänemark ................ 9,6 9,2 ". 5,8 4,1 
Delllts;cbland ll ............ 14,3 13,6 10,6 8,7 7,; 6,2 
Firmland ................ 26,13) 22,') 24,9 25,0 20,0 19,9 
Frankreich ......... •····· 21,4 19,2 15,9 16,7 H,l 11,7 
GraBW:itannieD 

England und Wales ......... 13,4 11,] 10,4 9,6 } 6,2 
Schott.l.snd 16,9 11,8 11,0 '·' 

8,2 
6,9 ........... ' .. 

Nodidand . ' ....... ' .... 17,8 16,7.) 12,9 ll,S 9,2 
Irland {Eire) .............. 1'5,6 15,7 13,2 l1,7 10,9 
Italien .......... " ...... ' 14,9 14,2 1'5,0 12,2' 9,9 8,0 
Niederlande .............. 14,2 12,7 9,9 8,6 6,0 '·' Norwegen ................ 22,1 19,7 18,8 15,8 12,1 8,8 
Öste~tei.cb ............... 28,l 21,6 17,1 15,0 9,9 
Pon~gal ....... ·······'' 12,4 20,0 17,6 l'S,J 
Schweden ................ 18,, 15,6 14,6 13,0 10,3 "·' Schwei:t . ' ............... 20,1 16,4 15,2 13,2 10,6 8,2 
Spanien ................. U,2 15,6 15,3 1},6 11,7 12,9 

• uS.reuropiilscla- Lönder: 

Australien ............... 6,8 '·' 3,8 
Chile ........ ······ .... 24,0 26,2 

Japan .................. 21,3 18,8 21,1 

Kanada .... -............. 7,5 6,, '·' Süd!lfrikanische Union 5) .... " 5,8 3,7 ;,8 

u.s.A. ................. 14,4 9,9 8,> 7,5 6,0 4,9 

1946 "" "" "" "" "" 
EUI'opäisch• Uil'ld.r: 

Belgien ................. '·' 6,l '·' 4,9 '·' 3,8 

Dinelllark ................ ;,2 ;,o 2,5 1,9 '·' 1,; 
Deutschland 2 ) , , •• , •••••.• , 8,3 7,1 6,7 '·' 3.9 3,7 

Finnland ................ 17,8 16,7 1~,6 13,0 '·' 8,4 

Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . 8,8 '·' 7,6 6,8 5,8 6,0 

GtoBbritannien 
England und Walu ......... 5,> >,5 >.O '·' 3.6 3,1 

Schottl!ind .............. 7,9 8,0 7,6 6,7 5,1 '·' Nordirland .............. 8,3 7,; 6,9 5,9 4,8 '·' Irland (Eire} .............. 11,4 12,4 10,4 8,9 7,9 7,1 

Iudien .................. 8,4 7,1 6,2 4,9 '·' 4,1 

Niederlande .............. '·' ;,7 2,8 2,4 1,9 1,6 

Norwegen ................ 6,4 5,6 5,2 ;,8 2,9 2,4 

Österreich ............... 11,0 '·' 8,8 6,8 5,4 5,2 
Ponugal ................ 15,7 15,3 14,8 1-4,9 14,2 13,1" 
Schweden ••••••••••• '. ,,1. 5,, 5,1 '·' 2,9 2,2 
Scbwei2: .. ······ ......... 7,6 6,7 >.2 '·' '·' 3,, 

Spanien -· ............... 11,9 12,4 ll,4 11,4 10,4 

Au.s.r.wopältch. Lilld•r: 

APStr.JieR ............... 3.2 J,O 2,8 2,> 2,0 1,7 

Chile . . . '' .......... ' .. 23,6 22,4 22,6 20,2 15,2 15,2 

Japa.ll .................. 26,1 18,6 17,8 16,9 14,6 11,1 

Kanads. 6> ................ '·' 4,3 3,1 ;,o 2,, 2,4 

SüdafrikaDische Union~) ..... ' l,l 3,1 ;,o '·' 2,; 2,0 

U.S.A. .................. 3,6 '·' 3,0 2,8 2,7 2,0 

1939 

6,8 
3,4 

"' 19,7 
12,1 

6,2 
7,0 ... 

11,3 
1,6 
4,1 
8,6 

10,0 

14,3 

"' 8,0 
12,2 

;,9 
25,1 
21,8 

'·' '·' 4,7 

"" 
2,7 
l,l 
2,7 
5,7 

'·' 
2,4 
;,2 
;,o 
5,4 

'·' 2,0 

'·' 9,6 

'·' 

1,, 

8,2 
1,7 

'·' 1,6 

1) N•~h dem je.,.eilisen Gebi<!tsst•Uid. - 2) 1939 ~iasebl,Öste(t"eic:h ut1d Sudetectlud; ab 1946 Bun.de~Jilr (1~6 u.l~7 ol111.e Rheilt.lsad·Pfalz 11Dd p,e_..,·aez.Sii.dYolea.}• 7 !} Nw: Tbc. 
der Atmut~,porpu" IlDeS M.i.Hattbc, - 4) Ohlle Mi.Ha.n\)c, - 5) Nur """ille BevöllrefWis; 1951 Dllr europiia·schoe- Be..-ölketUII&• - 6) l9S1 ao .. c:blidlleb YaiCOa.··ud Hord•estpbi .. e. 
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